
 

 

Weihnachten steht vor der Tür 

und die Bundesliga-Kegler 

vom 1.KSV Vetschau 

bescheren sich selbst mit vier 

Auswärtspunkten bei den Spielen in Morsleben und Arendsee. Nach einem nicht 

zu erwartenden Auswärtsdreier beim Aufsteiger 

Blau-Gelb Alleringersleben am Samstag, gibt es 

am Sonntag sogar noch den Zusatzpunkt beim 

“Heimprimus“ SV Binde. Somit können die 

Spreewaldstädter beruhigt in die Weihnachtsferien 

gehen. Anfang Januar gibt es dann den 

Wechselspieltag mit MPSV 95 Königs 

Wusterhausen. Danach folgen vier Heimspiele 

gegen die Teams aus Sachsen-Anhalt.  

 

 

 

  

 

 

2. Bundesliga Herren Staffel 3 

Aktuell:    5. und 6. Spieltag 



 

 

Quelle: ksv-vetschau.de 

 

 

Erfolgreichstes Auswärtswochenende der Zweitligageschichte für die Vetschauer 

Bohlekegler. 

Am Wochenende 26./27.11. ging es für die Vetschauer wieder nach Sachsen-Anhalt, genauer 

nach Morsleben gegen die SG Alleringersleben und nach Arendsee gegen den SV Binde. 

Zielstellung war es gegen den direkten Konkurrenten im Abstiegskampf am Samstag einen 

Punkt zu holen. 

Aber von Beginn an konnten die Vetschauer Akteure gut mithalten. Michael Kschiwan begann 

stark mit +45 nach zwei Bahnen, konnte sein gutes Spiel dann mit 914 beenden. Bei Steffen 

Manigk kamen nach vielen 9ern und etwas zu vielen Fehlern 906 Holz heraus. Damit lag man 

nur 5 Holz hinter den Gastgebern um Marcel Nix (920) und Steffen Wozny (905). 

Der Mittelblock benötigte etwas Zeit, um warmzulaufen, aber gerade auf der letzten Bahn 

gab es von allen Akteuren Sport auf höchstem Niveau zu sehen. Besonders unser Rocco 

Faustmann spielte sich in einen Rausch und kam mit hervorragenden 928 Holz von den 

Bahnen. Auch Markus Lehmann trug mit 910 seinen Teil dazu bei, um die Alleringerslebener 

unter Druck zu setzen. Diese erreichten 926 und 911, sodass noch ein Rückstand von 4 Holz 

zu Buche stand. 

Für den letzten Durchgang mit Alexander Pieper und Patrick Diestel war für genug Spannung 

gesorgt. Erst einmal kamen die beiden schlecht ins Spiel und der Rückstand wuchs auf fast 25 

Holz an, ehe sich die beiden phänomenal zurückkämpften. Mit teils einigen 9ern am Stück 

(Maximum 6) rangen sie die Heimmannschaft nieder. Der Rest der Mannschaft feuerte 

unentwegt an, jubelte frenetisch und feierte den zweiten Auswärtssieg der 

Zweitligageschichte gebührend. Patrick wurde mit 930 dann auch noch Tagesbester, 

Alexander brachte 912 Holz an die Tafel. Das reichte, um die Gastgeber Christian Frank (890) 

und Norbert Wille (923) mit 25 Holz zu überflügeln. Bei einem gemütlichen 

Mannschaftsabend wurde der 5475:5500 und 0:3-Auswärtssieg gefeiert. 



 

 

  

  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Also was denn nun??  Ein oder zwei Kilometer??  Egal es geht nach Morsleben.       

Kegelhalle in Morsleben 

„Verpflegungschef“ Patrick hatte 

nicht nur die Organisation im Griff, 

sondern auch beide Kegelbahnen in 

Sachsen-Anhalt. Höchstholz in 

Morsleben und großartige 875 in 

Arendsee. Ganz großes Kino! 



   

   

   

   

   

   

   

   

 

 

Ausgeschlafen und ohne große Erwartungen ging es dann am Sonntagmorgen 

nach Arendsee. Hier hängen die Trauben für gewöhnlich etwas höher, da die 

Binder seit mehr als 50 Heimspielen keinen Punkt mehr zu Hause abgegeben 

haben und somit als extrem heimstarke Mannschaft gelten. Doch auch hier 

sorgten die Vetschauer wieder für Geschichtsträchtiges. 

Thomas Lenk im Startblock bestätigte den guten Eindruck vom Einspielen mit 

herausragenden 894 Holz, weil er auf jeder Bahn sehr sicher und konstant 

spielte. Michael Kschiwan musste nach der Hälfte verletzt runter und erreichte 

zusammen mit Einwechsler Markus Lehmann 845 Holz. Gegen die Binder 

Neubauer (873) und Schernikau (864) reichte es für eine 2-Holz-Führung. Ja, 

nicht verlesen, eine Auswärtstruppe führte tatsächlich mal nach dem ersten 

Durchgang in Arendsee. 

Das änderte sich jedoch in Runde zwei schnell, weil mit Richard Albrecht (889) 

und Carlo Thiede (895) die besten Akteure der Gastgeber auf den Bahnen 

waren. Rocco Faustmann hielt auf Vetschauer Seite mit 878 super mit, konnte 

sich während des Spielverlaufs auch immer besser auf die Anlage einstellen, 

aber Steffen fand keinen passenden Wurf zur Bahn und blieb nach zahlreichen 

Fehlern bei mageren 834 hängen. 

Damit war das Spiel zumindest entschieden, aber etliche EWP wurden schon 

gesammelt. 

Patrick Diestel und Alexander Pieper bildeten wieder das Schlussduo. Alexander 

hatte mit ähnlichen Problemen wie Steffen bei zu viel Tempo zu kämpfen, sein 

841er-Ergebnis war am Ende aber bedeutungslos. Patrick mit seinen 875 

hingegen überspielte auf der letzten Bahn die immer nervöseren Gastgeber 

Dombrowski (866) und Albrecht (872) knapp, sodass mit 34 EWP genügend für 

den Zusatzpunkt zusammenkamen. Damit war Bindes Serie aufgrund des 

eigenen schlechten Tages und des Glücks der Vetschauer, zur richtigen Zeit am 

richtigen Ort gewesen zu sein, gerissen. 

4 Punkte in der Fremde an einem Wochenende, das gab es in den bisherigen 

mehr als 4 Jahren Zweitligazugehörigkeit noch nie und darauf kann die 

Mannschaft stolz sein! Der Klassenerhalt sollte unter diesen Umständen und 

den Ergebnissen auf den anderen Bahnen kein Thema mehr sein. 
 



 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Bockstark !!! 

 

Thomas Lenk   → 

und  

 Rocco Faustmann 

bringen mit Ihren 

Ergebnissen SV Binde 

zum Schwitzen und es am 

Ende reicht es für den 

Zusatzpunkt! 

 

Patrick Diestel sichert alles 

noch ab. 

4 Auswärtspunkte !!! Vetschau beschert sich zum Weihnachtsfest !!! 



 

 

 

 

Auch die Kegelfreunde aus Königs 

Wusterhausen konnten am Sonntag 

in Morsleben bei der 

Spielgemeinschaft Blau-Gelb 

Alleringersleben alle drei Punkte 

entführen und haben wie Vetschau 

Ihre Auftakt-Heimniederlagen 

wieder wett gemacht.  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

MPSV 95 KönigsWusterhausen 

 



 

Das zweite Auswärtswochenende im Anhaltinischen 

(5. & 6.Spieltag) 

Wie es der Spielplan so wollte, absolvierten wir gleich nochmal ein 

weiteres Auswärtswochenende, diesmal in Binde und Alleringersleben. 

Am Samstag trafen wir in Binde auf die zu Hause wohl unbesiegbaren 

Gastgeber. Natürlich gab sich die Mannschaft trotzdem Mühe, aber 

insgeheim war unsere Konzentration möglicherweise schon auf das 

Sonntagsspiel ausgerichtet. 

Schon im ersten Durchgang spielten Thiele und Neubauer groß auf und 

nahmen unseren Spielern fast 70 Holz ab. Damit war der Drops wohl 

schon gelutscht. 

Im zweiten Block setzte Albrecht mit dem Tagesbestwert von 897 Holz 

gleich noch einen drauf, immerhin konnte Thomas Siegmund mit 887 

Holz ein sehr gutes Auswärtsresultat erzielen. 

Ich selbst spielte ziemlichen Bockmist und kam mit einem 

Negativergebnis (835 Holz) von der Bahn. Schon in der letzten Saison 

hatte ich hier keine guten Erfahrungen gesammelt. 

Auch in der letzten Runde spielten die Gastgeber ihren Heimvorteil 

souverän aus, bei uns konnte noch Marco Stettnisch mit 879 Holz 

überzeugen. 

Ungefährdeter Sieg mit 159 Holz Vorsprung, klarer kann man ein Spiel 

fast nicht gewinnen. Für uns war jedoch wichtig, dass sich niemand 

verletzt hatte, sodass wir auch am 6.Spieltag aus dem Vollen schöpfen 

konnten. 

P.S. Übrigens spielte der SV Binde am darauffolgenden Tag wesentlich 

schwächer und gab sogar einen Punkt gegen die Gäste aus Vetschau (bei 

ähnlicher Holz zahl wie wir) ab. So ist das halt manchmal. 

Wie schon in Binde waren auch hier die Anhaltiner sehr angenehme und 

faire Gastgeber, Wir selbst waren sehr gespannt auf die schöne Anlage, da 

wir hier noch nie gespielt hatten. 

Ähnlich wie bspw. in Beeskow oder auf der neuen Bahn in Baruth waren 

hier "Neunhunderter" Ergebnisse einfach Pflicht, denn die bauchigen 

Kegel fielen beim richtigen Wurf richtig gut. 



 

 

 

Auch heute erzielte gleich der erste Block bei den Gastgebern in der 

Gesamtholzzahl das beste Resultat incl. Tagesbestleistung durch Marcel Nix 

(939 Holz), jedoch betrug der Rückstand für KW diesmal "nur" 28 Holz. 

Den zweiten Durchgang konnten wir dann sogar mit 16 Holz gewinnen. Ich 

selbst ärgerte mich etwas, weil ich in der zweiten Hälfte des Wettkampfes 

ergebnistechnisch nicht mehr ordentlich zulegen konnte. 

Für mich persönlich ein gebrauchtes Wochenende mit nur fünf 

Einzelwertungspunkten, da wurde ich ganz locker aus der TOP 10 im 

wahrsten Sinne des Wortes herausgekegelt. 

Aber Kegeln ist ja bekanntlich ein Mannschaftssport und unserem letzten 

Duo gelang es tatsächlich an den Blau-Gelben vorbeizuziehen und die drei 

wichtigen Auswärtspunkte mitzunehmen. 

Dabei halfen die Gastgeber mit schwachen 866 Holz zwar kräftig mit, aber 

unser Team war heute sehr ausgeglichen, trennten uns doch ganze zehn Holz 

innerhalb der Mannschaft. Eine starke Leistung wie ich finde. 

Hochzufrieden traten wir die Rückreise an, denn die drei Punkte am Sonntag 

waren nicht unbedingt eingeplant gewesen, wenn auch die Hoffnung schon 

vorhanden war. 

Ein extra Dankeschön an unseren Fahrer Marco, an Ersatzspieler Thomas, 

der mit 13 Zählern zur vollsten Zufriedenheit für uns punkten konnte und an 

Oli P. als "Edelfan", der zur guten Stimmung beitrug. 

 

Quelle: Tino Lehmann 

Alle Angaben ohne Gewähr!!!   

www.Kegeln-osl.de... Da gibt es immer Neue Ergebnisse vom 

Bohle-Kegelsport! 

http://www.kegeln-osl.de/

